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Nördlingen und das Ries

ein Beaujolais-Weingut zu besu-
chen. Hier wurde in einer interes-
santen Führung gezeigt, welche Ar-
ten von Beaujolais es gibt; der An-
bau und die Pflege der Weinreben
und des Weines vom Ursprung aus
der Römerzeit bis heute wurden de-
monstriert. Zum Mittagessen wur-
den typische französische Spezialitä-
ten serviert. Der Sonntag begann
mit einer Messe in der Kirche von
Couches. Anschließend konnte der
erstmalig stattfindende Blumen-
markt besucht werden, der rund um
die Kirche stattfand. Zum traditio-
nellen gemeinsamen Mittagessen
vor dem Verabschieden traf man
sich dann wieder in der „Schäferei“
von Couches. Nach einem, wie von
allen Teilnehmern bemerkt, viel zu
kurzen Besuch in Couches machten
sich die Wallersteiner wieder auf die
Heimfahrt.

tauscht und bei einem kleinen Um-
trunk die Freundschaft vertieft.
Stolz wiesen der Bürgermeister und
alle anwesenden Bürger aus Couches
auf die Tafeln hin, die an jeder Orts-
einfahrt an die Partnerschaft mit
Wallerstein erinnern. Es wäre wün-
schenswert, wenn sich aus beiden
Gemeinden noch mehr Bürger, allen
voran die Jugend, an dieser Freund-
schaft beteiligen würde, hieß es.

Neuigkeiten ausgetauscht

Nach dem offiziellen Empfang war-
teten schon ungeduldig die jeweili-
gen französischen Freunde und
Gastgeber mit dem Abendessen. Es
gab dabei wieder viel zu erzählen,
Neuigkeiten und Bilder auszutau-
schen. Dank der großzügigen finan-
ziellen Unterstützung des Depart-
ment Sâone et Loire war es möglich,
am Samstag in der Nähe von Macon

Wallerstein l RN l Traditionsgemäß
waren auch dieses Jahr wieder 46
Bürger, darunter acht Jugendliche,
der Marktgemeinde Wallerstein mit
Bürgermeister Josef Mayer zu Be-
such in der Partnerstadt Couches in
Burgund. Bereits am späten Nach-
mittag wurde man von den französi-
schen Freunden und Bürgermeister
Monsieur Bondoux begrüßt.

Wie immer war das Wiedersehen
sehr herzlich und die alten und lang-
jährigen Freunde gleich wieder ge-
funden. Nach einem kurzen Emp-
fang durch Couches, mit kurzen Re-
den der beiden Bürgermeister Al-
bert Bondoux und Josef Mayer, so-
wie dem conseiller général des De-
partments Sâone et Loire, Bernard
Dessendre, und der Vorsitzenden
der Freundeskreise Jean-Louis Por-
cheret und Arthur Müller, wurden
gegenseitig Gastgeschenke ausge-

Zu Besuch bei guten Freunden
Jumelage Wallersteiner reisen nach Couches im Burgund

HOPPINGEN

Erstes
Pfarrfamilienfest
Bei strahlendem Sonnenschein fei-
erte die Pfarrgemeinde Hoppin-
gen/Möttingen ihr erstes Pfarrfami-
lienfest. Zu Beginn fand in der voll
besetzten Kirche ein festlicher Got-
tesdienst statt. Dieser wurde unter
der Leitung von Maximilian Bürgler
von Orgel, Querflöten und Gitar-
ren umrahmt.

Nach dem Mittagessen konnten
die Kinder und Erwachsenen ihr
Glück an der Erbsennagelmaschine,
der Mohrenkopfschleuder und an
der Torwand versuchen. Großen
Anklang fand das Kinderschmin-
ken, bei dem von Silke Weißenbur-
ger und Gabi Muff wahre Kunst-
werke auf die Gesichter gezaubert
wurden. Auch die Tombola mit
200 Preisen und der Bücherfloh-
markt waren ein voller Erfolg.

Viel Mühe hatte sich Pater Xaver
mit seinem Vortrag über seine in-
dische Heimat gemacht und mit vie-
len Bildern die Anwesenden beein-
druckt. Danach ließ man das Pfarr-
fest bei Kaffee und Torten ausklin-
gen. (RN)

Tipps für
Auswahlverfahren

Nördlingen/Donauwörth l RN l Das
bayernweite Auswahlverfahren für
den gehobenen nicht technischen
Dienst findet dieses Jahr am 12. Ok-
tober statt. Wer im Rahmen des ge-
hobenen Verwaltungsdienstes bei
einer bayerischen Behörde ab
Herbst 2010 studieren möchte, muss
sich bis 3. Juli beim Landesperso-
nalausschuss (LPA) anmelden.

Klaus Mager von der Abi-Bera-
tung Donauwörth informiert insbe-
sondere über das zentrale Auswahl-
verfahren des LPA und gibt Tipps
für die Vorbereitung auf den Test.
Er geht auch auf die entsprechenden
Möglichkeiten bei den Bundesbe-
hörden ein.

O Termin: Dienstag, 9. Juni, 14 bis 15
Uhr; Veranstaltungsort: Agentur für Arbeit
Donauwörth, BIZ Gruppenraum 043. Eine
Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Beilagenhinweis

(Außer Verantwortung der Red.)
Dem größten Teil unserer heutigen
Ausgabe liegt ein Prospekt der
Firma Meßmer, Monheim (Teilbe-
legung) bei.

SPD für ein
soziales Europa

Harburg l pm l „Bei den Wahlen zum
Europaparlament geht es um eine
Richtungsentscheidung für ein so-
ziales Europa“, das war die einhelli-
ge Meinung des SPD-Unterbezirks-
vorstands, der sich bei seiner jüngs-
ten Sitzung in Harburg schwer-
punktmäßig mit der anstehenden
Europawahl beschäftigte.

Endlich Ernst machen ...

„Wegen der Finanz- und Wirt-
schaftskrise rufen momentan sogar
die Prediger des freien uneinge-
schränkten Marktes nach Regeln
und diese Chance muss genutzt wer-
den, um endlich Ernst zu machen
mit einer Börsenumsatzsteuer und
gemeinsamen Sozialstandards“, for-
derte die Vorsitzende Ursula Straka.

Jahrelang hätten sich die Union
und vor allem die FDP nur für Pri-
vatisierung und schrankenlosen
Wettbewerb stark gemacht. „Jetzt
wird es Zeit für mehr Mitbestim-
mung und anständige Mindestlöh-
ne“, so Straka.

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit

Als anwesende Vertreterin der „Ar-
beitsgemeinschaft Sozialdemokrati-
scher Frauen“ (ASF) ergänzte Ka-
thrin Kelichhaus, dass Frauen end-
lich „gleicher Lohn für gleiche Ar-
beit“ zustehe. Europa müsse eine
Vorreiterrolle auch im Umweltbe-
reich spielen. „Hier können Millio-
nen Jobs geschaffen und erhalten
werden“, sagte Rolf Heise.

In der Energiepolitik seien konse-
quent neue Wege zu gehen. „Atom-
kraftwerke gehören dazu nicht“,
darüber war man sich einig.

Freudig überrascht wurden die Kinder vom Amer-
dinger Montessori-Kinderhaus St. Vitus. Judith und
Albrecht Hüther (links) von der Firma ahe-electro-
nic gmbH Amerdingen überreichten den Kindern
fünf Lerncomputer. Diese sind dazu gedacht, dass sie
die Kinder bei der Entwicklung ihrer Medienkompe-

tenz unterstützen, aber auch, um damit einen kon-
trollierten und bewussten Umgang zu lernen. Der
Bürgermeister Hermann Schmidt (rechts) sowie die
Leitung des Kinderhauses (im Bild: Anita Wiede-
mann) bedankten sich herzlich für diese Spende.

Text und Foto: pm

Lerncomputer überraschen Amerdinger Montessori-Kinder

Tafeln weisen jetzt an jeder Ortseinfahrt

von Couches auf die Partnerschaft mit

Wallerstein hin. Foto: privat

Sascha ist ein kastrierter,
geimpfter und gechipter Hü-
tehund. Geboren wurde er
2004 und kam 2005 ins Nörd-
linger Tierheim. Der Rüde
braucht Aufgaben wie Agility
oder Dog-Dance. Er ist ein
Familienhund für unterneh-
mungsfreudige Menschen.
Sascha ist lernwillig, gelehrig
und gut erzogen. Katzen und
Kleintiere duldet er nicht. In-
fos unter 09081/1388. Foto: pm

Wer will Sascha?

Kolping in Feierlaune
Fest Mitglieder und Gäste tanzen und singen

Nördlingen l pm l Einen unterhaltsa-
men „Fröhlichen Feierabend“ ver-
brachten über 90 Mitglieder,
Freunde und Gäste der Kolpingsfa-
milie Nördlingen gemeinsam in der
Bädles-Schenke.

Unterhaltung bot ihnen dabei
zum einen der Kolping Singtreff un-
ter der Leitung von Heinz Leßniak
mit verschiedenen Liedbeiträgen.
Dazu heizte der Fröhliche Tanz-
kreis des Bayerischen Roten Kreu-
zes, geführt von Edeltraud Pilz, un-
ter anderem mit einer feurigen spa-

nischen Tanzeinlage die Stimmung
weiter an.

Als Höhepunkt kam es zur Wie-
deraufführung der legendären Hit-
parade. Heinz Leßniak studierte den
Auftritt ein, bei dem mehrere Sän-
gerinnen und Sänger gekonnt in die
Rolle bekannter Schlagerstars
schlüpften. Ihre Beiträge riss das
Publikum zu Begeisterungsstürmen
hin.

Alle Teilnehmer sangen zwischen
den Programmpunkten leiden-
schaftlich gemeinsam Lieder.

Rund 90 Mitglieder und Gäste versammelten sich in der Bädles-Schenke zum „Fröh-

lichen Feierabend“ der Kolpingsfamilie Nördlingen. Foto: Ritter

Naturschützer
gegen Baugebiet

Stellungnahme Gemeinderat befasst sich mit
dem geplanten Gewerbeareal „Nord“

Fremdingen | bs | Ausführlich hat
sich der Fremdinger Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung mit den Stel-
lungnahmen der Träger öffentlicher
Belange für das „Gewerbegebiet
Nord“ befasst, das an der Ortsaus-
fahrt in Richtung Dinkelsbühl auf
der rechten Seite nahe der B 25 ent-
stehen soll. Der Planer Joost Godts
(Kirchheim) hat das Gebiet in zwei
Abschnitte eingeteilt, wobei zu-
nächst die Erschließung des ersten
Teils vorgesehen ist. Im zweiten
Abschnitt erfolgt auf absehbare Zeit
keine weitere konkrete Planung.
Der Standort wird wegen der Nähe
zur überörtlichen Verkehrsanbin-
dung zur Bundesstraße als attraktiv
angesehen. Bürgermeister Klaus
Lingel betonte, er wolle im ersten
Abschnitt noch vor dem Bau der
neuen Ortsumgehung im Jahre 2011
Baurecht schaffen, falls ein Gewer-
betreibender Interesse an einem
Grundstück bekunde.

Natur stark belastet

15 Träger öffentlicher Belange ha-
ben ihre Stellungnahmen abgege-
ben. Am kritischsten äußerte sich
der Bund Naturschutz (BUND)
Donau-Ries. Seiner Ansicht nach
widersprechen die Gewerbeflächen
im Norden der Rieskommune den
Zielsetzungen von Vorgaben des
Landschaftsschutzgebietes „Nörd-
linger Riesrand“. Die Gegend wür-

de durch eine Bebauung stark be-
einträchtigt. Außerdem würden die
Wohn- und Mischgebietsflächen im
Umfeld vermehrt gewerblichen
Emissionen ausgesetzt. Ein weiterer
Kritikpunkt der Naturschützer:
Völlig unzureichend sei die Prüfung
von Alternativen gewesen; ebenso
fehle eine Begründung für eine zu-
sätzliche Gewerbefläche für den
Ort. Weiter heißt es in der Stellung-
nahme des BUND, falls tatsächlich
zusätzlicher Bedarf entstanden sei –
wieso könnten Flächen nicht außer-
halb eines Landschaftsschutz- und
Überschwemmungsgebietes, bei-
spielsweise innerhalb der Gemeinde
zur Verfügung gestellt werden?

Teilweises Entgegenkommen

Der Gemeinderat verständigte sich
darauf, den Forderungen des Na-
turschutzes teilweise entgegen zu
kommen und beispielsweise durch
einen behutsamen Umgang mit der
baulichen Nutzung und einer Rand-
eingrünung das bereits mit Eingrif-
fen belastete Gebiet sinnvoll zu ge-
stalten. Auch will die Kommune
wegen der geplanten Westumge-
hung die Planung überarbeiten, so-
dass das Gewerbegebiet einen gerin-
geren Umfang aufweise.

Diskutiert wurde im Rat noch die
Erschließung der neuen Gewerbe-
flächen und dabei besonders Alter-
nativen für Wendemöglichkeiten.

forderte „Landschaftspflegerische Be-
gleitplan“ vor. Er ist für den Erhalt
von Zuschüssen nötig.
● Ausgebaut wird die Sudentenstraße
in Fremdingen, weil der Verkehr
dort zugenommen hat.
Laut Bürgermeister Klaus Lingel soll
die Trasse auf 3,50 Meter verbreitert
werden. Hinzu kommen 0,5 Meter
Bankett und ein Gehweg mit 1,50 Me-
tern. Die Kosten hierfür bezifferte
Lingel auf rund 45 000 Euro. (bs)

● Neu gestaltet werden soll der Pau-
senhof der Fremdinger Volksschule.
Bürgermeister Lingel stellte im Ge-
meinderat erste Planungen vor und
bat die Schulleitung und die Elternver-
treter um Vorschläge zur Gestaltung
der rund 1000 Quadratmeter großen
Fläche.
● Im Zuge des geplanten Neubaus
der Ortsverbindungsstraße von
Hochaltingen nach Herblingen liegt in-
zwischen der von den Behörden ge-

Notizen aus dem Fremdinger Gemeinderat

Im Rahmen einer Betriebsfeier der Firma Mosterei-Getränkemarkt
Binninger Nördlingen, wurde Georg Strauß (rechts) zu 25 Jahren
Betriebstreue beglückwünscht. Hannelore Müller wurde nach 17
Jahren Betriebszugehörigkeit in den Ruhestand verabschiedet. Karl
Altmann gratulierte und bedankte sich mit Geschenken. Foto: pm

Mit Dank in den Ruhestand verabschiedet

„Rock am Limes“
und ZZ Top-Tickets
Nördlingen l ben l Mit zwei tollen
Veranstaltungen startet am Wo-
chenende die Open-Air-Saison. Für
„Rock-am-Limes“ bei Rainau-
Buch und „ZZ Top“ in Schwäbisch
Gmünd haben uns die Veranstalter
„rom-music“ und „Provinztour“
Verlosungskarten zur Verfügung
gestellt. Wer gewinnen möchte,
kann heute unser Glückstelefon
09081/83256 anrufen.
● Zwischen 9 und 9.15 Uhr gibt es
dabei Karten für die Rainau-Bucher
„RaL“-Hardrock-Night am Freitag
mit Saxon, Grave Digger, Eisbre-
cher und Ela. Beginn 18 Uhr.
● Zwischen 9.30 und 9.45 Uhr für
die „RaL“-Oldie-Night am Samstag
mit vier englischen Topgruppen aus
den Siebzigern: Smokie, Sweet, Sla-
de und Rubettes. Weitere Tickets
im Vorverkauf für 33 Euro unter an-
derem bei www.RockamLimes.de.
● Zwischen 10 und 10.15 Uhr gibt es
Tickets für den Gmünder Schießtal-
platz. Dort beginnen um 19 Uhr
Siggi Schwarz und Pete Heycock
mit ihrer Band. Es folgen „Live
from Texas“ die legendären „ZZ
Top“. Weitere Karten für 50 Euro
im Vorverkauf unter anderem bei
www.provinztour.de.
● Weitere Bonuspunkte für die
„NördlingenCard“ stellt der Stadt-
marketingverein „Nördlingen ist’s
wert“ zur Verfügung. Diesmal ge-
winnt die Nummer 6033 52002
9001 92544. Wer sie hat, wählt die
Nummer 09082/967005.


